
01
Meine Zeit steht in Deinen Händen.
                                           Psalm 31,16
02
Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
                          Psalm 23,1
03
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen:
Du bist mein.
                                                                       Jesaja 43,1
04
Jesus spricht:
Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben,
auch wenn er stirbt.
                                                      Johannes 11,25
05
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück; denn Du bist bei mir,
Dein Stecken und Stab trösten mich.
                                                Psalm 23,4

06
Jesus spricht:
Ihr habt nun Traurigkeit;
aber ich will euch wiedersehen,
und euer Herz soll sich freuen,
und eure Freude soll niemand von euch nehmen.
                                                                Johannes 16,22

07
Wer an den Sohn glaubt,
der hat das ewige Leben.
                          Johannes 3,36
08
Leben wir, so leben wir dem Herrn;
sterben wir, so sterben wir dem Herrn.
Darum ob wir leben oder sterben,
so sind wir des Herrn.
                                                    Römer 14,8
09
Er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.
                                                                Psalm 91,11
10
Jesus spricht: Ich lebe,
und ihr sollt auch leben.
                            Johannes 14,19
11
Es hat alles seine Zeit und alles Tun
unter dem Himmel hat seine Stunde.
                                                          Predigt 3,1

12
Jesus spricht:
“In der Welt habt ihr Angst,
aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.”
                                                                Johannes 16,33

13
Herr, Dein Wille geschehe!
                                Matthäus 6,10
14
Der Herr, dein Gott, ist ein barmherziger Gott;
er wird dich nicht verlassen.
                                                          5. Mose 4,31

15
Ich liege und schlafe ganz in Frieden; denn allein du,
Herr, hilfst mir, dass ich sicher wohne.
                                                             Psalm 4,9
16
Suchet den Herrn,
so werdet ihr leben.
                            Amos 5,6

17
Selig sind, die da Leid tragen;
denn sie sollen getröstet werden.
                                       Matthäus 5,4
18
Selig sind, die reinen Herzens sind;
denn sie werden Gott schauen.
                                                  Matthäus 5,8
19
Freuet euch, dass eure Namen 
im Himmel geschrieben sind.
                                              Lukas 10,20

20
In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen.
                                                         Johannes 14,2
21
Wir leben oder sterben,
so sind wir des Herrn.
                         Römer 14,8
22
Jesus Christus ist unsere Hoffnung.
                                        1. Timotheus 1,10
23
Christus hat dem Tode die Macht genommen,
und das Leben und sein vergängliches Wesen
ans Licht gebracht.
                                               2. Timotheus 1,10
24
Ich habe einen guten Kampf gekämpft,
ich habe den Lauf vollendet,
ich habe Glauben gehalten.
                                2. Timotheus 4,7

25
Es gibt keinen Abschied für diejenigen,
die in Gott verbunden sind.
  Pius XII.
26
Kurz ist mein irdisch Leben,
ein bess’res wird mir gegeben
Gott in der Ewigkeit.
                                    Johann Heermann
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27
Wer den Willen Gottes tut,
der bleibt in Ewigkeit.
                             1. Johannes 2,17
28
Unser Glaube ist der Sieg,
der die Welt überwunden hat.
                                  1. Johannes 5,4
29
Wir wissen, dass wir aus dem Tode
in das Leben gekommen sind.
                                          1. Johannes 3,14
30
Gott ist Liebe;
und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm. 
  1. Joh. 4, 16

31
Haltet mich nicht auf,
denn der Herr hat Gnade
zu meiner Reise gegeben.
Lasset mich,
dass ich zu meinem Herrn ziehe.
                                   1. Mose 24,56
32
Herr, ich warte auf Dein Heil.
                                1. Mose 49,18
33
Fürchtet euch nicht,
denn ich bin unter Gott.
                        1. Mose 50,19
34
Lass mich Deine Herrlichkeit sehen.
                                                   2. Mose 33,18

35
Der Herr macht meine Finsternis licht.
                                             2.Samuel 22,29
36
In Frieden leg ich mich nieder
und schlafe ein;
denn Du allein, Herr, 
lässt mich sorglos ruhen.
                                            Psalm 4,9
37
Auf Dich, Herr, mein Gott, traue ich.
                                              Psalm 7,2
38
Vater, in Deine Hände
befehle ich meinen Geist.
Du hast mich erlöst,
Du treuer Gott.
                        Psalm 31,6
39
Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn,
er wird’s wohl machen.
                                                     Psalm 37,5
40
Wohl dem,
der seine Hoffnung setzt auf den Herrn.
                                               Psalm 40,5

41
Der Herr ist mit mir,
darum fürchte ich mich nicht.
                                      Psalm 118,6
42
Meine Hilfe kommt von dem Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat.
                                         Psalm 121,2

43
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang
von nun an bis in die Ewigkeit.
                                                        Psalm 121,8
44
Fürchte dich nicht,
ich bin mit dir.
                  Jesaja 41,10
45
Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken,
und eure Wege sind nicht meine Wege,
spricht der Herr.
                                                Jesaja 55,8
46                                                                           
Hier bin ich, Herr,
Du hast mich gerufen.
                    1. Samuel 3,5
47
Er sprach zu mir: „Halt dich an mich,
es soll dir jetzt gelingen;
ich geb' mich selber ganz für dich,
da will ich für dich ringen;
denn ich bin dein und du bist mein,
und wo ich bleibe, da sollst du sein;
uns soll der Tod nicht scheiden.“
  Martin Luther

48
Denn alles, was von Gott geboren ist, 
überwindet die Welt; 
und unser Glaube ist der Sieg,
der die Welt überwunden hat. 
  1. Joh. 5,1-4
 
49
Wer Ostern kennt,
kann nicht verzweifeln.
  Dietrich Bonhoeffer

50
Halte du den Glauben fest,
dass dich Gott nicht fallen lässt.
Er hält sein Versprechen.
  Rudolf Alexander Schröder

51
Siehe,
ich mache alles neu!
                   Offenbarung 21,5
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52
Ich weiß wohl,
was ich für Gedanken über euch habe,
spricht der Herr:
Gedanken des Friedens
und nicht des Leidens.
                       Jeremia 29,11
                                                                              
53
Siehe,
ich mache alles neu!
                   Offenbarung 21,5
54
Wer stirbt,
erwacht zum ewigen Leben.
                            Franz von Assisi
55
Was Gott liebt,
das zerstört er nicht.
                  Fritz Schmidt
56
Fürchte dich nicht!
Ich bin der Erste und der Letzte
und der Lebendige.
Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig
von Ewigkeit zu Ewigkeit
und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.
                                                      Offenbarung 1,17-18
57
Dennoch bleibe ich stets an Dir;
denn Du hältst mich bei meiner rechten Hand,
Du leitest mich nach Deinem Rat
und nimmst mich am Ende mit Ehren an.
                                                    Psalm 73,23-24

58
Es gibt keinen Abschied für diejenigen,
die in Gott verbunden sind.
                                                    Pius XII
59
Herr, hier bin ich,
denn Du hast mich gerufen.

60
Vater, in Deine Hände befehle ich meinen Geist,
Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer Gott.

61
Legt alles still in Gottes Hände,
das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

62
Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben,
ob er gleich stürbe.
  Joh. 11, 25

63
Ich bin, ich weiß nicht wer;
ich komm, weiß nicht woher;
ich geh, weiß nicht wohin;
weiß nur; dass ich sein eigen bin.
Da mir mein Sein so unbekannt,
leg ich’s getrost in Gottes Hand.
                                         Hans Thoma
64
Wir wollen nicht trauern,
dass wir sie verloren haben;
sondern dankbar sein,
dass wir sie gehabt haben.
Ja, auch jetzt noch besitzen.
Denn wer heimkommt zum Herrn,
bleibt in der Gemeinschaft der Gottesfamilie
und ist uns nur vorausgegangen.
                                                           Hieronymus
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